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Is&r Neues vom Tage.
In den letzten Tagen wurden verschiedene

rheinische Kommunisten verhaftet.
Amtlich wird jetzt das Gesetz über die Ver¬

sorgung der Militärpersonen  und ihrer
Hinterbliebenen  bei Dienstbeschädigung
(Reichsversorgungsgesetz) veröffentlicht und gleich-
zeitig eine laufende Teuerungszulage
Mgekündigt.

Nach Königsberger Meldungen ist der gesamte
iFrachtverkehr  durch den polnischen Korridor
,pon  den Polen gesperrt  worden.
: Am Sonntag ist in Klagenfurt der aus dem
Weltkriege bekannte österreichisch-ungarische Feld-
marschall Boroevitsch an einem Herzschlag gestör¬
ten.

An den Millionendiebstählen in den Docks von
Le Havre sind ungefähr 50 Personen beteiligt.

Für die Konferenz in Spa ist die Ernennung
'einer Delegation des britischen Reiches beschlossenBorden. Die DonttnidnA sind ermächtigt worden,re Vertreter zu besffmmen.

Dis russ . Bolschewisten  haben den
v e b e r g a n g über dieHaturaerzwungen.
Die in Batum gefangengenommenen Franzosen

isind mit Ausnahme des französischenKonsuls fret-
tzelassen worden.

Der erste Transpott Wiener Kinder ist
fn England  an gekommen.

Präsident Wilson  ersuchte den Kongreß,
hie Berenmgten Staaten zu autorisieren , das
Mandat für Armenien  anzunehmen.

§ Sozialdemokratie und tand-
- Wirtschaft.

Der Sozialdemokratte kommt es auch bei diesen
Wahlen wieder darauf an , für sich im Parlament

Me Mehrheit  der Sitze  zu gewinnen. Ist sie
soweit, dann kommt sie auf völlig einwandfreiein
Wege, auf dem der Demokratie und des Volkswil¬
lens , zur .Herrschaft und rWet sich den Staat und
die Wirtschaft so ein , wie sie es nach ihren , den
sozialistischen Rezepten für gut hält.
Ihr ganzes Verhalten jetzt vor den Wahlen muß
NUN selbstverständlich darauf gerichtet sein , am 6.
Juni möglichst viele Stimmen von Wäh¬
lern und Wählerinnen auf sich zu verei-
Nigen.  Schon bei den letzten Wahlen fehlten der
Sozialdemokratie beider Richtungen, der mehr-
hektssozialistifchen wie der unabhängigen zusam¬
men, gar nicht inehr so übermäßig viel Stimmen,
um ihr Endziel wirklich zu erreichen. Merkt man
nun auf dem Lande,  weshalb hier  die Sozial¬
demokratie sich jetzt mit so großem Aufwand an
Worten um die Stimmen bemüht?  Das
Land soll, nachdem die Stadt für die Agitation der
Sozialdemokraten stark abgegrast ist, die letzten
Truppen  stellen , um die politische Macht
stu erobern.

Die Sozialdenrokrvtie ist fest den letzten Wah-
;Ien in der Koalition Regierungspartei geworden.
Gibt das ihr aber ein Recht, speziell auch auf dem
Lande jetzt ein anderes Vertrauen  zu be¬
anspruchen. als man ihr vordem- und namentlich
Nach ihren, Grundsätzen und an ihrem praktischen
Verhaften vor dem Kriege schenken durfte ? Par¬
teien beurteilt man nicht nach ihren schönen Wor¬
ten, namentlich zu Wahlzeiten nicht, sondern nach
Ihren Taten.  Und da ist es eine durch nichts
wegzuleugnend« Tatsache, daß die Sozialdemokra¬
tie v o r dem Kriege der deutschen Land¬
wirtschaft  nach mannigfachen Richtungen den
Schutz u. die Förderung vorenthalten
hat , die sie nicht nur im Interesse ihrer eignen Er-
Haltung, sondern vor allem einer hinreichenden
picht zu teuren Volksernäbrung notwendig hotte.
Noch ganz vor kurzein hat in den „Sozial i st i -
scheu Monatsheften" (1920 , Nr . 1), für
>dieses Verhalten ihrer Partei W. 3 e v l e r scharf
tadelnde Worte gefunden, indem sie schrieb:

„Von der Landwirtschaftserzeugung hängt die
ganze Volksernährung  ab . Sie ist die
Bftrtbahn , aus der sich täglich der Organismus
erneuert ; sie in blühender Fülle zu bewahren,
ihr die Aufbaustoffs zuzufllhren , deren sie be¬
darf , ist die erste Konseauenz sozialistischer Wirt-
schastsbetrachtung. Sozialdemokratie und Libe¬
ralismus propagierten (empfahlen) in Deutsch¬
land bisher gerade das Entgegengesetzte,
und trotz der überragenden Wichtigkeit der agra¬
rischen Produktion in unserer gegenwärtigen
Lage gilt bei ihnen im Grunde immer noch die
Auffassung, als stehe das Interesse der städtischen
Arbeiterschaft, der Konsumenten,  im Ge¬
gensatz zu dem der landwirtschaftlichen Produ¬
zenten und müsse vor dieseni berücksichtigt wer-
den, während doch das Umgekehrte richtig ist."
So war es in der Tat!  Was man der

Sozialdeniokratie gerade heute zum Vorwurf mo-
chen kann, wo sie doch vor der Aufgabe steht, ihrem
^Programm zur Verwirklichung zu verhelfen, das
Ift, daß sie stets nur Konsumenten -, nie¬
mals Produktionspolitik  getrieben hat.
Nt der Sozialismus aber jenes planvolle System,
das die Wirffchaft zur höchsten Produktivität brin¬
gen will , um so allen Teilnehmern an derselben
vis zmn letzten Arbeiter eine möglichst große Be-
darfsbefriedigung zu ermöglichen, dann muß ge¬
rade auch die ihn vertretende Partei eine schöp f e°
irische  Produktionspolitik treiben . Statt die Pro¬
duktion zu fördern,  sah sie aber immer nur
darauf , Produkte zu verteilen , sah sie auf b i I-
fitge Preise,  ohne Rücksicht darauf , ob auch die
Ilaiwwirffchaftlichen Erzeuger dabei auf die Koster:
kamen. Erst ganz vor kurzein hat die Sozialdemo-
kratie nach dieser grundsätzliästn Richtung hin eine
Schwenkung  vorgenommen in dem Sinne,
wie W. Zepler (a . a. O.) weiter schreibt:

„Nur eine Preis - und Produttivnspvlitik . die
die landwirtschaftliche Erzeugung zur höchstrnög-
Wen Höhe hebt, den Prodnktionswillen bei dem

Landwirt Wachrust, ist sozialdemokratische Po¬
litik;  aus ihr gewinnt das Volk die ihm so
nötigen Nahrungssäfte . Was soll es nützen,
durch Strafandrohungen die Agrarier zur Ab¬
lieferung nicht existierender, jedenfalls zu dem
normierten Preis nicht herstellbarer Produkte
zwingen zu wollen!"

Auch die Sozialdemokratie ist sodann diesen
Winter in der Presse und im Parlament für eine
angemessene Erhöhung der Preise für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse eingetreten , wie sie den ge¬
stiegenen Erzeugungskosten zu entsprechen schien.
Aber nicht etwa um der schönen Augen der
Landwirte wegen,  sondern weil dieses im
Interesse der Verhütung eines Zusammenbruches
unserer Landwirtschaft und damit unserer Volks-
ernährung  unbediügt geboten  war.

Wie ganz anders rückt da doch derWahlaus-
ruf der Zen trumspart ei  den Gesichtspunkt
praktischer Produktivnspolitik für die Landwirt¬
schaft in den Vordergrund ! „Die deuffche Land¬
wirtschaft ' , so heißt es hier, „ist und bleibt
das Fundament  unserer Volkswirt¬
schaft.  Unsere landwirtschaftliche Eigener-
zeugung  wieder auf den früheren Stand zu
bringen , ist darum eines unserer wichtigsten Ziele,
ffitr sind deshalb für den planmäßigen Ab¬
bau der Zwangswirtschaft.  Wir fordern
eine Preispolitik,  die die landwirtschaftliche
Erzeugung auf allen Gebieten lohnt und fördert.
Die Düngemittelbeschaffung muß inst allen nur
möglichen Mitteln gesteigert werden. Der b ä u e r-
liche Mittel - und Kleinbefitz ist zu
schützen und zu vermehren ." — Bei einer
solchen Produktivnspolitik , wie sie hier das Zen-
trum fordett , wird die Landwirtschaft auch in Zu¬
kunft bestehen und blühen können. Nicht aber
kann sie von billigen Versprechungen leben, mit
denen eine sozialisierungslüsterne So¬
zialdemokratie  heute das Land betören
möchte. Am 6. Juni  stimmt der Landwirt , der
auf seine Zukunft bedacht ist, für die altbewährte
Zentrumspartei!

Papst Benedikt und der Völkerbund.
Nachdem am Donnerstag , den 20. Mai , die

Gründung des Völkerbundes feierlich vom römi¬
schen Kapitol  verkündet worden ist, drängt sich
unwillkürlich die Frage auf , warum man der rö-
misch-katholischen Kirche nicht auch Sitz und
Stimme darin gegeben hat.  Oder ist die
katholische Kirche nicht etwa eine völkerverbindende
Macht? Seit Kriegsbeginn unterhalten Holland
und England wieder Gesandffchaften beim Vattkan.
Finnen , Letten, Polen , Tschechen, Südslaven ent¬
sandten sofort, nachdem sie selbständig geworden
waren , Vertreter an die römische Kurie und selbst
China  versuchte es August 1918, wurde aber von
Frankreich aus selbstsüchtigen Antrieben daran ge¬
hindert . Nach,dem Besuch WMons in Rom darf
man wohl auch auf Amerika rechnen.

Diese Taffachen sind nur der Ausdruck dafür,
daß man die neutrale und menschenfreund¬
liche Haltung des Papstes Bene¬
dikt  XV . während des Krieges , seine Versuchs
das Los der Gefangenen, Verwundeten und Notlei¬
denden zu lindern , in der ganzen Welt zu würdi¬
gen weiß. Der internationale Völker-
bundskongreßin  Bern beschloß denn auch im
März 1919, daß der Papst zur Mitwirkung
im Völkerbund  eingeladen werden solle, wie
es gleichfalls im Entwurf der deuffchen Regierung
vorgesehen war . Und nun verzichtet man allem
Anschein nach doch auf die Mitarbeit des Papstes.

Der Grund ist leicht einzusehen. Der Völker-
bund ist heute das M a cht i n st r u m e n t der E n-
tente  und von den friedensfreundlichen Idealen
seiner Verkündigung leider weit enffernt , wie der
AuSbruch des russisch-polnisch. Krieges klar gezeigt
hat . Vom Papst aber kann nur eine Mitarbeit im
christlich-ethischen Sinne erwartet werden. Eins
solche Mitarbeit jedoch könnte diese Ausbeu-
t u n g s g e s« l l s cha f t, die die Welt unter sich
vetteilt , nur hindern . Vom Kapitol , dem Mittel¬
punkt eines Weltreiches, das den damals bekann¬
ten Erdkreis nmspannte, wird der Entente -Bund
verkündet. Ter Vatikan aber liegt übersehen
daneben.

Der Engländer Gardiner über
Deutschland.

A. G. Gardine  r , der angesehene englische
Publizist , beffndet sich für seine Zeitung , die Lon¬
doner „Daily News", in Deutschland, um die allge¬
meine Lage unseres Landes zu untersuchen. In
der Ausgabe des liberalen englischen Blattes wird
sein erster Arffkel veröffentlicht. Gardiner beruft
sich auf Zeugen aller Kreise, amtlicher und nicht-
amtlicher, hoch- und nitzdrigstehender. alliierter und
deutscher, rmd kommt zu dem zutreffenden Ergeb¬
nis , daß es um Deutschland äußerst ernst stehr.
Gardiner denkt besonders an Spa und möchte dazu
beittagen , für diese wichtige Zusammenkunft den
richtigen Geist zu erzeugen. „Die Entscheidungs¬
frage für Spa ist. ob Deutschland als leben s-
fähig  erhalten werden oder" unwiderruflich in
Stücke fallen soll", so schreibt er. „Wenn Spa nichl
den inneren Auflösungsprozeß aufhäft . dann wird
Deutschland zu einein Leichnam  werden , der die
Welt vergiften wird ." Gardiner sicht mit offenen
Augen die Leiden des deuffchen Volkes, er befürch¬
tet, daß es der Verzweiflung verfallen werde, wenn

nicht die Wiedergutmachungsschuld  in-
N-erhalb von vernünftigen Grenzen fe st gesetzt
wird, und er erkennt die Arbeitswilligkeit der
Deuffchen lobend an. „Allgemein stimmt man da¬
rin überein, daß kein Volk sich nach dem Krieg so
fleißig an die Arbeit gemacht u. eine so hohe Pro¬
dukttonskraft gezeigt hat , wie das deutsche Volk."
Ueber die gegenwärttge deuffche Regierung sagt
er, daß sie nur einen Schatten von Macht  be>
sitze, aber die einzige Kombination  dar¬
stelle, die Deutschland auf den Beinen halten könne.
Von der Konferenz in Spa fordert Gardiner für
^Deutschland ist erster Linie : Kredit für Le¬
bensmittel und Rohstoffe,  ein « b e -
grenzte Entschädigungsschuld  und ge¬
wisse Erleichterungen  in Bezug auf die
Schiffahrt. „Wenn Deutschland untergeht,

weil Spa versäumt, eine neue Tonart anzuschlagen,
dann wird auch Europa untergehen.

Clemenreau gegen die Pauschalierung.
Paris , 26. Mai . Alfred Capus hatte eiin« Un-

terredung mit Clemenceau,  über die er im
„Gaulois " berichtet. Clemenceau sagte über die
Entschüdigungsfrage: Die Diskussion darüber habe
während der Verhandlungen der Friedenskonferenz
drei Wochen gedauert. Die englisch-amerikanischen
Sachverständigen seien immer für eine P a u -
schalsumme  gewesen . England  und Ame¬
rika hätten den Betrag , den Deutschland f ä h i g sei
zu zahlen , auf 75 Milliarden  geschätzt.
Frankreich hätte für seinen Anteil die Kampfzone
wieder aufbauen sollen. Er sei d a g e g e n ge¬
wesen «. schließlich habe man sich auf ein System
geeinigt, das Capus unter Zustimmung Clemew
ceaus das System des offenen Kontos nennt » in
dem der Wiedergutmachungsausschuß als ständi¬
ger kontrollierender Organismus eine Rolle spiele.
Darin sei er mit Po incare  einig gewesen und
er finde es deshalb logisch, daß Poincare sein Amt
als Doffitzender des Wiedergutmachungsausschusses
niedergelegt habe.
Der Reichswehrminister an die Marine-

Wiedereinsetzung eines Offizierskorps.
Wilhelmshaven, 26. Mai . Der Reichswehr-

minister hat an die Offiziere und die Abordnungen
der Marinetruppenteile in Wilhelmshaven eine
Ansprache  gehalten , in der er u. a. ausführte:
Ich erscheine im Aufträge des Herrn Reichspräsi¬
denten und der Reichsregierurig, um in der M a -
rine die verfassungsmäßigen Verchält-
nrsse  wiedecherzuftelleri. Redner schiebt dann
die bei der Marine eingerissene Unordnung auf den
Kapp . Putsch  und fährt fott : «Jetzt ist der
Zeitpunkt gekommen, wo der Untersuchungsaus¬
schuß mir auf Grund einstimmig gefaßten Beschlus-
ses sowohl für Wilhelmshaven als auch für Kiet
eine große Anzahl Offiziere  Vorschlägen
konnte, die voll ständig unbelastet  aus dem
Verfahren hervorgegangen sind. Nicht nur das
deutsche Volk hat Anspruch auf Wiederherstellung
verfassungsmäßiger Verhältnisse, sondern auch die
als unbelastet hervorgegangenen Persönlichkeiten
haben Anspruch und Rechte.  Nur sie werden
im Austrage des Herrn Reichspräsidenten von mir
eingesetzt werden. Für sie kann ich deshalb die
Bürgschaft  übernehmen , daß sie als Männer
von Charakter völlig auf dem Boden der Ver¬
fassung  stehen und bereit sind, sich gegen jede
gewaltsame Aendenmg der Verfassung zn wehren
und den veffassungsmäßigen Organen des Reiches
bedingungslos zur Verfügung  zu stehn.
Für sie must ich aber ebenso fordern , dast ihren
Tienstbefehlen voll und ganz unter Ansschlust aller
Nebeneinflüsse Gehorsam geleistet wird. Dafür
wird sich die Regierung mit ihrer ganzen Autori¬
tät einsetzen. Für uns aber, die wir uns hier zu-
sanmrengefunden haben, gift es jetzt im Interesse
des Vaterlandes , daß wir unter die Ereignisse der
letzten Wochen entschlossen einen Strich ziehen.
Richten wir den Blick vorwärts , machen wir uns
klar, worauf es ankommt: Es gilt , dem Vaterlande
die bescheidene Wehrmacht  zur See , die
uns der Friedensvertrag läßt , ist kesserer
O ualität  zu erhalten . Diese Aufgabe ist
schwierig. Es ist nicht nur technische Höchstleistung
nöttg , sondern vor allem auch die Rückkehr zu den
bisher selbstverständlichen soldatischen Tugenden,
treuer Kameradschaft n. selbstloser Pflichterfüllung.
Verträum und Achtung können nicht befohlm, sie
müssen vielmehr durch harte Pflichterfüllung wie¬
der erworben werden. Wenn uns diese Aufgabe
manchmal zu schwierig erscheint, so dmken wir cm
die toten Helden vom Skagerrak , derm Gedächttis
wir in diesm Tagen begehen, und geloben wir , daß
wir ihr Erbe auch in trüben Tagm in Time ver-
walten , nicht nur für uns . sondern auch vor allem
für unsere Kinder und Enkel. Mehr als je muß
das deutsche Volk in seiner ttefftm Not von seinen
Söhnen verlangm , daß jeder Mann seine Pflicht
tut ."
Von der russisch-polnischen Kriegsfront
wird berichtet: Ein russischer Funkspruch vom 21.
Mai meldet zu dem Durchbruch südlich von Polotzk,
daß beretts am 17. Mai nach der Vernichtung
zweier polnischer Divisionen 4000 Quadratwerst
GMet mit über 190 000 Einwohnern , darunter
auch die Städte Disna und Lepel, besetzt worden
seien. Eine ungeheure Menge von Kriegsgerät,
darunter Tanks und Flammenwerfer
französ.  Herkunst feien erbeutet worden. Die
Moral der polnischen Truppm sei sehr geschwächt,
die Provinz Minsk in vollem Aufruhr.

Von polnischer Seite liegen bezeichnenderweise
keine Meldungen über die Kriegslage vor.

Wie der Telegraphen -Union berichtet wird , er¬
klärten soeben cmk Räterutzland zurückgekehrte
Mitglieder des dänischen Roten .Kreuzes, daß von
einem angeblich bevorstehenden Sturz de?
Rätesystems in Rußland nichts zu
merken sei.  Jni Gegenteil macht sich eine rein

nationalrussische Bewegung  bemerk¬
bar . Alle Parteien bewirkm die Aufrichtung einer
einheitlichen Fwnt gegen alle von außen andrin-
gendm Feinde Rußlands.

Aus neutraler Quelle wird bekanntgegebm. daß
die Polm an der russischen Front etwa 25 Divisio¬
nen mit 260 000 Mann stehen hättm , denen die
Russen schon jetzt eine kleine Uebermacht, nämlich
zum mindesten 300 000 Mann gegenüberstellen
konnten. Der russffche Gmeralffsimus B r u s s i -
low hat seine Hauptoffensive gegen Minsk und
Wilna gerichtet, während er an der Südfront bei
Kijew die dortigen polnischen Divisionen durch
kurze, aber energische Vorstöße festzuhalten sucht.
Dm Russen sin Nordabschnitt kommt ein umfang¬
reicher Aufstand der Weißrussen gegen die poln.
Fremdherrschaft zu gute. Die rebellisch geworde¬
nen Weißrussen legtm die polnischen Truppen -Be»
wegungen durch Zerstörung der Bahnen lahm. 7i
Polnische Truppenzüge wurden so zum Entgleisen
gebracht. Im Nordabschnitt haben die Russen ent¬
schieden das militärische Uebergewicht. Den Polen
fehlt der nötige Nachschub an Mann schiften.

Gelingt den Bolschewisten die Weiterführung
des Angriffs und damit di« Wegnahme von Ml-
na-—Molodeschno und Minsk , so würde dies red«
tungslos den- Zusammenbruch der -gesamten poln:
Front und ihre Zurücknahme bis mindestens cm
die polnische Sprachgrenze, d. h. die Linie Su-
walki—Bialystock—Brest - Litowsk—Lemberg zur
unausbleiblichen Folge haben. Von besonderer Be¬
deutung wird dabei die Haltung Litauens
sein, das augenblicklich gerade dabei ist, sich mit
Sowjetrußland zu einigen , nachdem dieses ihm
Wilna  und G r o d n o zugesagt hat . Welche Fol¬
gen ein Zusammenbruch der polnischen Front abetz
für den heutigen Staat Polen und für Deutschland
haben würde, ist unschwer zu erkennen u. braucht!
deshalb nicht näher ausgeführt zu werden. _Polen'
befindet sich somit iin einer äußerst schwierigen
Lage. In der Ukraine verbluten sich seine Trup¬
pen in mehr oder minder erfolglosen Angriffen,
im Norden droht der Zusammenbruch der Front,
und hinter beiden Abschnitten bedrohen ernste Auf¬
stände die rücffvärtigen Verbindungen des Heeres.
Auf Hilfe von außen kann Polen kaum rechnen.

Der bolschewistische Einfall in Persien.
London, 27. Mai . Eines der ersten Radiotele-

grammeMaus Moskau über den bolschewisti¬
schen Einfall in Persien  meldet , daß die
Flotte der Weißen Garde im Kaspischen Meer

Besitz der Sowjetvegierung fei Ei-tt
anderem Fr..ikspruch -besacck, Tschiffcherin habe dem
persischen Außenminister erklärt , daß die Sowjet¬
regierung die Enffchsüdung 'der Mgiernng von
Teheran biMge. eine diplomafffchs Mission noch
Moskau zu schicken, um dauernde diplomattsche Be¬
ziehungen zwischen beiden' Ländern Herrn stellen.

Amsterdam, 27. Mai . Englischen Blättern zu¬
folge geben die Bolschewistenbekannt, daß ihnen in
Enfeli außer der ganzen kaspifchen Flotte der Wei¬
ßen Garde u. a. 50 Geschütze, 20 000 Granaten , 23
drahtlose Stattonen n . 20 Flugzeuge in di« Hände
sielen. Nach einer Meldung aus London trafen
dott Nachrichten ein, wonach die Bolschewisten
Reicht nahmen . (Die engl . Truppen scheinen
sich beizeiten in Sicherheit gebracht zu haben.)
Englisch-Polnisches Friedensangebot an Rußland.

Die Jvu meldet aus London: Auf Ersuchen der
polnischen Regierung  bemüht sich Eng¬
land energisch, um mit Sowjetrußland zu Frie¬
densverhandlungen  zu kommen: Die
Moskauer Regierung  hat auf das poln.
Anerbieten nicht geantwortet.  Da Polen,
fürchtet, das eroberte Gebiet bei einer neuen Ost;
fensive wieder zu verlieren , werden jetzt Anstteng-
ungen gemacht, um die Russen zum Frieden zu be- ,
wegen. Einstweilen ist angeboten. die Verhand¬
lungen- in der Krim zu führen . Tschiticherin will
aber auf London bestehen, wie Litwinow erklärt
hat.

Letzte Nachrichten.
London, 36. Mai . Reuter . Ein amtticher Be¬

richt über die Lage in Irland verzeichnet hund>ert
neue Verbrechen, darunter die Zerstörung von Po¬
lizeistattonen» Angriffe auf Wohmrngemmd Weg»
treiben von Vieh.

Berlin , 26. Mai . Der Reichswirtschafts-
rat  wird dem Vernehmen nach vielleicht schon
Ende Juni z-usam mentreten.

Haag, 26. Mai . Der deuffche Kronprinz ist
nach W i e r i n a e n zurückgekehrt.

Melbourne , 26. Mai . Reuter . Der Verwalter
von Avia hat die dem-näMttge Ausweisung vieler
Deutschen angeordnet.

WB . Tokio, 26. Mai . In der heute abgeha-lte-
nen Kabinettsitzuna wurde beschlossen, sofort Maß¬
nahmen zu ergreifen , um die ruinöse finanziell«
Lage zu erleichtern.

Pntschgerüchtc ohne Ende.
In Halle sind, wie verschiedene Blätter berich¬

ten, die Bürger , die in der Nähe einer Kaserne
wohnen, von der Sicherheits -Polizei cm-ftnerksa-m
gemacht tvorden, daß das Gelände um die Kaserne
herum am 4. und 5. Jun -i Operationsge¬
biet  werden würde, weil an diesen Togen ein
neuerlicher Putsch von links inszeniert würde.
Während sich die rechts stehende Presse in Halle mit
den Absichtend Linksparteien , einen Putsch zu-ver¬
anstalten , beschäftigt, schreibt die links stehende die¬
selbe Absicht den Rechtsparteien zu.

Die „Germania"  meint dazu, es lasse sich
nicht leugnen , daß in gewissen kommunistffchen
Kreisen Vorbereitungen zu^einem neuen Puffch
getroffen würden . Verschiedene Beobachtungen
aber beftättgten die Vermutung , daß Rechts- und
Linksboffchewisten einander in die .Hönde ar¬
beiten.



Die farbigen Besatzungstruppen.
Paris , 23 . Mai . Die Pariser Blätter veröf¬

fentlichen folgende offiziöse Rechtfertigungsnote:
Die deutsche Presse hat seit einiger Zeit eine Kam¬
pagne gegen die Verwendung farbiger Truppen
im besetzten Gebiet eröffnet . Die französische Re-
Merung wendet sich entschieden gegen die Anfall-
bigungen gegen die eingeborenen Truppen , die
Frankreich mit treuer Hingabe dienen . Frankreich
macht kernen Unterschied zwischen weißen und Ko-
.lemaltruppen (leider !) , deren Anwesenheit auf
französ. Gebiet zu keinen Klagen Anlaß gibt. (?)
Me Bestände der Rhernarnree von insgesamt
86 000 Mann weisen nur 23 400 (nicht 60 000)
Farbige auf , von denen nur 4790 den schwarzen
Truppen entnommen sind . In den Kolonialregi¬
mentern befanden sich übrigens 20 Prozent Euro¬
päer.

Genf , 24 . Mai . Der französische Kriegsminister
hat gegen den sozialistischen „Populaire " Straf¬
antrag  ivegen Verleumdung der Armee
gestellt, weil das sozialistische Parteiblatt einige
Artikel tmedergegeben hat , in denen der „Daily
Herald" die Verleumdung von farbigen Truppen
in, besetzten Rheinland gebrandinarkt hatte. Der
„Populaire " bemerkt dazu : „Wir rechnen es uns
zur Ehre an , uns als Franzosen dem Protest der
Menschheit gegen diesen, Unfug angeschlossen zu
haben."

Die Ukraine und die russische Schuld.
Paris , 23 . Mai . Nach der „Agence Econonri-

gue" gab der Präsident der rrkrainischen Delegation
in Paris folgende Erklärung ab : „Hinsichtlich der
Frage der russischen Schulden hat die Ukraine nie¬
mals in Abrede gestellt , daß sie den auf sie ent¬
fallenden Teil der alten russischen
Schulden anerkennt.  Sie hatte diesen
Betrag schätzungsweise rnit einem Drittel  der
Gesamtschulden angenommen . Der endgültige Be¬
trag wird jedoch erst nach Festsetzung der Landes¬
grenzen angegeben werden können . Bezüglich der
Frage des Privateigentums erkennt die Ukraine
gleichfalls nicht nur alle bestehenden Konzessionen
und Verträge an , sondern hat noch weiter den
Wunsch, neue Beziehungen einzugehen , da ihr wirr-
schaftlicher Wiederaufbau die Mithilfe fremden
Kapitals und fremder Arbeit fordert ."
Die Neubildung der braunschtoeigischen Regierung.

Braunschweig , 24 . Mai . Im neuen Landtag
nehmen die sozialdemokratischen Parteien von den
69 Sitzen 32 (die Unabhängigen 23 , die Mehrheits-
sozialisten 9) , die vereinigten bürgerlichen Parteien
23 und die Demokraten 6 Sitze ein . Die Kommu-
nisten brachten es nur auf 2500 Stimmen und er¬
halten daher keinen Abgeordneten.

Voraussichtlich wird die sozialdemokratische
Mehrheit unter Protest der bürgerlichen Minder¬
heit in der ersten Plenarsitzung , die für nächste
Woche in Aussicht genommen ist .u nter Führung
der Unabhängigen wieder ein rein s o z i a l i st t-
s che s M i n i st e r i u m bilden und in allen wich-
tigert Fragen die Vertreter des Bürgertums über¬
stimmen.

Die deutschen Preise.
Berlin , 18. Mai . In der heutigen Generalver¬

sammlung der Siemens u. Halske A.-G,. in der
man die Anträge der Verivaltung auf Erhöhung
des Aktienkapitals u . die Schaffung von Namens-
aktien mit 30fachem -Kaufwert annahm , führt ? der
Vorsitzende ». Siemens  u . A. aus : Aln ^re VA-
luta wird günstiger . Sie wird sich auch bessern
bis zum Schnittpunkt der inneren und äußeren
Kaufkraft unseres Geldes , wenn wix durch erhöhte
Produktion die Besserungsbewegung unterstützen.
Wenn ivir den Schnittpunkt erreicht haben, werden
Schwierigkeiten des Exports einsetzen. Schon ha¬
ben in manchen Artikeln — auch in denen der
Elektrotechnik — die Inlandspreise die
Weltmarktpreise überschritten.  Län-

der, die auch eine schlechte Valuta haben , sind uns
heute schon fast vollkommen verschlossen. Bedarf
ist in der ganzen Welt . Die Nachfrage ließ aber
wegen der hohen Preise nach. Die hohen Preise
find aber auch' zurückzuführen auf die verringerte
Produktion . Es wird nirgends bei uns aus die
Förderung der- produktiven Arbeit genügend Ge¬
wicht gelegt . Eine zu große Menge Menschen sind
heute unproduktiv  tätig . Die Zahl der Be-
amten  in den Staats - und Privatbetrieben ist
viel zu groß. Deutschlands großes Leiden ist die
Verringerung der Warenmenge,  die es
hei-stellt. di« zwar zahlenmäßig nach dem unbrauch¬
baren Maßstab der Mark gerechnet, wächst, aber
kilogrammäßig ist ein Rückgang in der Produktion
tu  verzeichnen.

Kleine Meldungen.
In deutschnationalen Versammlungen ist wie¬

derholt die Behauptung aufgestellt worden , daß
den Mitgliedern der Reichsregierung ihr Gehalt
tn Gold  ausgezahlt werde . Die Reichsregierung
hat wegen dieser Beleidigung  bereits in ei¬
nem Falle gegen den Herrn von Stünzner -Karbr
Strafantrag  gestellt.

Amsterdam, 27 . Mai . Aus Washington wird
gemeldet, daß der Carnegie - Fonds  als Bei¬
trag zum Wiederaufbau der zerstörten Gegenden
m Frankreich, Belgien und Serbien ' 500 000 Dol-
lar, und zur Neuerrichtung der Bibliothek
Louvain (Löwen ) auf Vorschlag der französ . Kom-
Mission 100 000 Dollar gespendet habe.

Kristiania , 26 . Mar . Der Parteitaa der n o r -
wegrschen Arbeiterpartei  beschloß mit
285 gegen 32 Stimmen , für die sofortige Einfüh-
run^ von Betriebsräten und die Sozia¬
lisierung  einzutreten.

Der Genfer Kongreß.
Zürich, 25 . Mai . Wie aus Belgien gemeldet

wird, werden Vandervelde , de Brouckere
und vanRoosbroeck  die belgische sozialistische
Partei auf dein Genfer Kongreß vertreten.

Herabsetzung der Goldzölle.
Nach einer , Meldung der „Köln . Ztg ." hot der

düngen wahr sei, daß Deutschland heimlich 47 000
Flugzeiige vorbereite, um Frankreich anzugrEen.

Italienische Wicdergntmachirngsanleihe.
Wie der Mailänder „Secolo " meldet , beabsich¬

tigt die italienische Regierung , zur Wiedergut-
nio-i'nna der durch den Krieg verursachten Schäden
in den Gebieten, die vvnr Feinde besetzt waren ., eine
Anleihe im Betrage von 4 Milliarden Lire atrfzu'-
nehmen.

Neues Unheil?
Stockholm, 24. Mai . S v e n s ka D a g b l a d et

behandelt in einem Leitartikel die Festsetzung der
Kriegs - Entschädigungssumme.  die
Deutschland auferlegt werden soll . Das Blatt
vergleicht die angeblich von der Entente beabsich¬
tigte Forderung in Höhe von 120 Milliarden Mark
mit der von Keynes vorgeschlagenen Höchstsumme
von 40 Milliarden Mark und meint , wenn die Hal¬
tung der Ententemächte derart sei, wie sich aus
den letzten Telegmmmen schließen lasse, so werde
auch Spa nur neues Unglück über Europa brin¬
gen. Zu der hohen Summe , die man von Deutsch¬
land erpressen wolle, komme anscheinend auch noch
die Absicht, sie, falls der Schuldner sich erhole , nach
Beueben zu erhöhen. Damit werde nur der
schwerste Fehler von Versailles wiederholt.

Der französischeMaingau -Spaziergang.
Berlin , 27. Mai . Die aus der französischen

Presse übernommene Meldung , daß eine deutsche
Note die sich mit den Kosten für das Besatzungs-
hee rbefasse, an die Entente gerichtet worden sei,
wird von amtlicher Seite dementiert.  Auch,
von einer Forderung der französ.  R e -
g l e r u n g auf Zahlung von 2944 Millionen Be¬
satzungskosten für den Maingau ist an amtlicher
Stelle nichts bekannt.  Eine solche Forderung
rst nach der Auffassung in Berlin auch nicht zu er¬
warten. Man ist jedoch in Regierungskreisen fest

reicht, wonach bann die Brüsk, Herrfchastcn zum Kft-
mes-Tänzchen t» der Sinden-Allee eingetadon wurden.
In feierlichem Zuge folgten die Herrschaften' in die
^llee , wo sich die Komtessen an einem Tänzchen mit den
Kirmesburschen beteiligten. Ein überaus malerisches
^ild war , was hier vorgeführt wurde. Die Feier war

E , daß das gute Einvernehmen
der Grafl . Familie mit der Bevölkerung trotz dem

Ee geblieben ist. Bon alters
her teilte Grafschaft und Einwohnerschaft Freud und
Üerd was gestern aufs neue bestätigt wurde
3(i Mai . Am nächsten Sonntag , den

Uhr findet im Sa .ale des
Herrn Nmk dahrer eme große Bauernver-
Kfr . J 10 ^, r  ganzen Kreis Wester-
m Ja 0 m n' dieser Versammlnna wird eine
Sw , nfclK wichtrger Fragen auf londwirtschast-

^ ^ Gebic e ziir Besprechung gelangen . — Samt-
^rtsbauemsc ^ ften sind emgeladen.

»Laufenselden . 26. Mai . Am 1. Pfintzstfeiertaa
fanden nachmittags 4 Uhr in Huppert und abends 8 Uhr

^besuchte Katholikenversammlungen statt , bie
w r»-^ chrrer Ricker von hier leitete. Der Redner
Volksvereinssekretar Kaufmann-Wiesbaden, sprach
über . «Sozialdemokratie und Christentum". In beiden
k̂ wnl D^ Ar ^ sgruppen des Volksvereins für das
m ^ Deutschland gegründet, denen eine stattlicheAnzahl Mitglieder beitrat . naucicye

. * Obernhof, 27. Mai . Am Abend des ersten Pfingst-
feiertags ereignete sich in der Nähe des Klchters Arn-
stein bei Obernhof ein Unglücksfall. Zwei Ausflügler

süh auf dem Wege von Singhofen imch Bahn-
nj Obernhof und stürzten gegenüber dem Schloß

anderen Lahnseite an der Felswand
ab ^Die Felsen ,teigen hier unmittelbar aus dem Was¬
ser in die Hohe. Gerade da, wo die beiden äbstürchen

ganz schmaler Rand vorhanden, sodaß sie iiickt
und f ',SL" ' Der Herr trug starkbluÄe äußere
und auch anscheinend schwere innere Verletzungen da¬
von, wahrend die Dame fast nur mit dem Schrecken da-

? aä> mehrstündigem Hilferufen wurde ein
Passante Mf dem anderen Lahnnfer aufmerksam

ZK l oltl "an -« bernhof drei Bürger zur Hilfe herbei.
Mit großer Muhe gelang es den Dreien , an der Ab«

dennoch atnt - Ä
lid̂ notifiziert weiden sollte , dagegen auf der KöN
ferenz von Spa Einspruch zu erheben.

Das Sinken der Weltmarktpreise.
L 0 nd 0 n, 25. Mai . In Chicago , Newyork,

Liverpool und le Havre sind die Warenpreise in
den letzten Tagen stark gefallen . Baumwolle ist
in Chicago um 365 Punkte gesunken ; in Japan be¬
trug der Rückgang in Seiden - und Textilwaren 50
Punkte.

Deutschland.
Ein dritter Rate -Kongreß.

Der Aktionsausschuß der Betriebsräte!
Groß-Berlin lädt zur Vorbereitung eines dritten
Rerchs-Rätekongresses in Halle  ein mit folgender

m« r» Aachen herbeigeholt worden, in dem danndie Verunglückten geborgen wurden.
* Nassau, 27. Mai . Von seinen beiden Söhnen tot-

geschlagen wurde am Morgen des 16. Mai ds. As der
Landwirt Pf . Thomas in dem Dorfe Dessighofen.
Thomas , der schon längere Zeit mit seiner Ehefrau in
Streat lebte, geriet am Morgen des genannten Tages
E feiner Frau wieder derart in Streit , daß er -diese
mn Hage würgte . Auf die Hilferufe der Frau eilten

der Nahe des Hauses beschäftigtenSöhne herbei,
ShHrft m rM  entstandenen Handgemenge Thomas den
Ä Schnauf den Kopf erhielt, der, wie die ge-
meä Schädeldecke zertrüm-mert hatte. Die beiden Sohne wurden in Haft ae-nommen . v 1 a

^ine hiesige Einwohnerin
& ^ Mfene Nacht in einem Anfalle

von Schwermut in der Lahn in der Nähe des Kuraar-
tenS ertrankt . Die Leiche wurde geborgen.

n ^ mäl 27: In einer der letzten Nächite ist ein
von der Lahnseite ES in die

Tagesordnung : 1. Die politische Lage und die Auf - Sakristei der hiesigen katholischen Kirche einaedrUngen
"" fya” Sj”' ar**‘''w*— 0 ^tnahme der Monstranz, einiger Kelche und des

Ziboriums ist der ruchlose Dieb entkommen. Das
gaben der Arbeiterräte. — 2. Tätigkeit und Auf
gaben der Betriebsräte . — 3. Aufgaben und Wahl
des R e i ch3 - V 0 I l z u g s r a t e s . Bemerkens¬
wert sind die Vorschläge, die für die Verteilung der
Delegierten gemacht werden. Deutschland soll in
12 Bezirke geteilt werden ; davon soll Berlin einen
Bezirk bilden, dev 40 Delegierte entsenden soll,
während der ganze Freistaat Sachsen auch nur Ei¬
nen Bezirk mit nur 38 Delegierten stellen soll.
Rheinland-Westfalen bildet ebenfalls einen Bezirk
mit 66 Delegierten . Die Verteilung ist von vorn¬
herein so angelegt , daß die Bezirke mit einer weit-
gehend radikalisiert -sn  Arbeiterschaft am
stärksten vertreten sind.

Zur Erwerbslosenfürsorge . Wie das Reichs-
ministsrium in einem Telegramm an die Regie¬
rungen der Länder zum Ausdrrrck bringt , ist die
Arbeitslosigkeit,  die durch den gegenwär¬
tigen Umschwung m der wirtschaftlichen Konjunk¬
tur verursacht ist, als K r i e g s f 0 l g e im Sinne
des § 6 d̂er Verordnung über die Erwerbs-

s e n f ü r s 0 r g e anzusehen. In derartigen
Fallen ist daher eine Erwerbslosenfürsorge zu ge¬
währen.

Vom Grasen Posadowskv.
Berlin , 25. Mai . Graf von Posadowsky teilt ir.

Berliner Blättern folgendes mit:
Vor einiger Zeit ging durch die Presse die Nach¬

richt, ich hätte erklärt, daß ich mich hohe« Alters
wegen aus dem öffentlichen Leben z u r ü ckz i e •
hen wolle. Eine solche Erklärung habe ich nie¬
mals gegeben.

übrige der Kirche ist verschont göblieben. An der Nackt
h0nJ I 4' 25' 3 gleichfalls ein Einbruch in der
Protest. Kaiser Wilhelm^ irche verübt worben. Der

b,e  Sakristei eingedrungen, hat jedoch
nichts Mitnehmenswertes entdecken können.

* Wetzlar, 27. Mai. Der etwa 16jährige Sohn des
berhtorbenen Friedhofswärters Becker ertrank beim
Baden in der Lahn.

26' ^ «in Einwohner bei
Gartenapbstten ans eine. Handgranate . Das Gesckos;

arid fügte dem Manne am ganzen Leibe
derart schwere Verletzungen zu, daß dessen Ueberfüh-
TUnÄ m ^ ,̂. ^ 'eßener Klinik erfolgen mußte.
. ^ ^ 5'^ hettn, 26. Mai . Die Gemeiüde beabsichttat,

unerMeltliche Speisungen für etwa 2000 Kiwrer zu
MAveEschL ' "^ ^ ^ auf 200 000

Lokale».
Limburg, 28. Mat.

Eine weitere große W ä h l e r v e r-
l a ™yi ■uJ *§ ? e r § imburger Zentrums-
^ ( » JÄ 1 nächsten Montag , den 31. Mai,
abends 8 ^ Uhr m der Wen Post statt. Herr Ber-
bandsdirektor Dr . Te wes.  Mitglied der Natio-
nalvetiammlnug und Leiter des Verbandes kathol:
deutscher Kaufleute wird reden über die Wirt-
schafts Politik der Zentrumspartei
Ferner wird das Wort nehmen der Landwirt
R erchw ei n aus Obertiefenbach. All« Zentrums-
wäh >Iier und Wählerinnen sind herzlich u. dringend
eingeladen.

Zur Wallfahrt nach Walldürn.

brecherS hcfl ntan bis jetzt Sohlleder und Meters« ^,?
Stücke ein >4. durchschnittenen Treibriemens gefundei,'.
Ein ausführliches Verzeichnis der Diebesware tüeses
schweren Jungen werden wir nächster Tage bringen,.

— Das Liter Bier 3—6 Mark.  Einem nach¬
träglichen Antrag dev Gastwirtsverbände um Her-
aufsetzung  des seinerzeit bekanntaegebenen Aus.
schankpreiseS für Einfachlbier van 2P6 M das Liter a » s
3 M a r k hat die Preisprüfungsstelle unter Zustim¬
mung der Verbrauchervertreter stattgegeben, so daß di«
hächftWläisiigen Ausschankpreise nunmehr für Gruppe l
3 Ji  das Liter , Gruppe II 4 M das Liter , Gruppe III
8 M daS Liter betragen.

— Der Saaten ft and in Preußen An¬
fang Mar.  Ueber den Soatenstand in Preußen An¬
fang Mai teilt das pveutz. Statistische Landesamt mit,
daß >das sehr fruchtbare Aprivwetter ungemein gün-
st i g auf die Entwicklung der Fetdftüchte eingeiwirkt
har. Die bei Beginn des FrüWahrs noch recht dur-
st' gen Wintersaaten haben sich alle gut entwickelt, be¬
sonders beim Weizen und bei der Gerste sind die Schä^
den am besten ausgcheilt ; weniger hat sich der Roggen
erholt . Der Raps war im Wachstum gleichfalls gut,
steht aber im ganzen etwas dünn . Recht erfreulich lau¬
ten die Nachrichten über die Futterpflanzen ; vielfach
konnten schon Schnitte zurGrünMterung gemacht wer¬
den. Die Begutachtumgsziffern zeigen säst durchweg
eine Vevbefferuny seit Anfang Aprft. » ,
gende Durchschnittsnoten auf : Weizc:. - - 2,9),
Speh 2,6 (2,4), Roggen 3,1 (3,2), Gerste 2,8 (2,9), Raps
3,1 (3,1), Klee 2,6 (2,9), Luzerne 2,5 (2,8), Rieselwiefen
2,3 (2,6), andere Wiesen 2,5 (2,9). Gegen ims Vorjahr
sind allerdings die Getreidearten außer Gerste noch im
Sluckstand, ebenso auch Raps , dagegen die Futterpflan¬
zen und Wiesen im Vorteil . Sofern die günstige Wit¬
terung weiter anhält , kann mit einer fortschreitenden
Beiserung sänrtlicher Fruchtarten gerechnet werden.
Nmpftügungen an Wintergetveide , sowie von Raps,
Klee und Luzerne mußten wegen des früt̂ eitigen
Frostes im letzten. Herbst, MäNs«schadens zum Teil in
erheblichem Maße vortzenommen werden ; in ganz
Preußen umfassen sie 133 615 Hektar (2,6 Prozent ) der
Gesamtfläche. Davon entfallen allein auf die östliche»
Landesteile 62 007 Hektar (46,6 Prozent ) der Gesamt-
umpflügungem Die umgeackerten Felder sind mit
Sommerfrüchten bestellt worden, doch rst immerhin ein
erheblicher Schaden entstanden . Die Bestellungsarbei - '
ten für die Sommerung sind größtenteils so gut wie
erledigt . Die jungen Saaten zeigen kräftiges Wachs-
tum , bei Kartoffeln und Rüben ist die Bestellung noch
im Gang , in den westlichen Gegenden' doch meist er¬
ledigt. Früh bestellte Kartoffeln und Rüben sind stellen¬
weise schon aufgegangen . An Schädlingen wird in
Vommern und in den westlichen Provinzen , besonders
Schwarzwild oft erwähnt ; die Tiere sollen ganze Fel-
der mit Saaten und Kartoffeln völlig verwüsten. Die
Dungverhältnisse haben eine kleine Besserung erfah¬
ren , da jetzt mehr Kalkstickstoff bereitgehalten wird . Der
ständige Mangel an Stickstoff und Phosphaten sowie
me für vorhandene Düngemittel geforderten unglaüb.
lichen Preise nötigen die Landwirte dazu, künftig sich
nur noch auf Düngung mit Stallmüt . i»ni*
sonstigen Leguminosen zu beschränken, ; aller-
b' nss ein starker Rückgang der Ernteertragc herbeige-s
führt werden wird.  _

Arbeiter -Bewegung und
Christliche Gewerkschaften»

GewerkschaftSgelder für die U. S . P . Das unab»
hängige „Haller Volksblatt " bringt folgende Notiz-

„Nachahmenswerte Wahlünterftützungen der Bau¬
arbeiter . In der letzten Mitgliederversammluna des
hiesigen Zweigvereins des Deutschen Bauarbeiter -Ver¬
bandes wurde auf Antrag des Kollegen Haller be¬
schlossen dem Wahlfonds des Sozialdemokrati¬
schen Vereins der  U . S . P ., Bezirk Halle, ans der
Lokalkasse den Betrag von 1000 Mark zu überweisen.
Allen andern Gewerkschaften sei dies ein Beispiel poli-
twcher Klugheit und vevolritionäre Gesinnuna mtt  Nack-
aihnrung empfohlen."

8 n b wo b It  i h t di e parteipolitische Neu¬tralität?

Kirchliche».

selbe druert bis Sonntag 20. Juni . Für reichliche Un-
terkunft ist hier gesorgt, dagegen empfiehlt es sich, mit
den notwendigen Lebensmitteln  sich borzusehen.
Die einzelnen Prozessionen wollen sich vorher Lim
Pfarramt anmeldeir . Da die Berkehrsverhältniffe viek
besser als voriges Jahr sind, mögen sich die

zahlreich an dem Gnadenorte einfindei! ic
Aushilfe sind zwei Patre s gewonnen.

Gerichtliche».
, Fc. Wiesbaden , 25. Mai . Nächtlicherweile war durch

E Loch in den Keller feines Onkels gerutscht der 18-
lahrige Hilfsarbeiter Heinrich Knauf in Lauter » bei
St . Goarshausen im Verein mit seinem Freund dem
Schuhmacher Georg Mck von dort , und beibe hatten

Wahlbewegung.
# Molsberg , 26. Mai ., Im Amte Wallmerod

finden Zmtrmnsversammlungen statt : 30 . Mai:
vorm. 11 Uhr Niedererbach,  Redner : Partei¬
sekretär Dr . Müller -Marburg . 30 . Mai : abends
8 Uhr Hundsangen,  Redner : Parieisekretär
Dr. Müller -Marburg . 31. Mai : Ruppack,  Red¬
ner: Redakteur Creifcher-Limburg . 31 . Mai : nach-
mitiags 3 Uhr Girod,  Redner : Parieisekretär
Müller -Marburg . 1. Juni : abends 8 Uhr Wall-
merod,  Redner Redakteur Creifcher-Limburg.
3. Juni : nachmittags Meudt,  Redner Rechtsan-
Walt und Notar Kottenhoff -Limburg . 3 . Juni:
nachmittags 3 Uhr Salz,  Redner Rechtsanwalt
Sturm -Niederlahnstein.

)?( Wallmerod, 27. Mai. Zentrumswähler-
Versammlungen  finden statt in Wallmerod
im Gasthof zum goldenen Löwen, am Dienstag , den 1.
Juni , in Ruppach  am 31. Mai abends ; auf beiden
Versammlungen̂ spricht ein auswärtiger Red¬
ner  über die Bedeutung der bevorstehenden
R e i chs t a g s w a h l.

Drei große ZentrumSversammlungenin Frankfurt.
Nächsten Sonntag , den 30. Mai , mittag 4 Uhr, fin¬

den im «Deutsch-OrdensHaus", Brückenstratze 3, drei
XKrsamMlungen der Zentrumspartei statt , in denen die
Mitglieder der Nationalversammlung , Frl . Dr . Lauer-
Koln, Jos . Becker-Berlin und Jean Alb Schwarz -Fr ânk-furt sprechen werden.

^ . . . B -s einer verschlossenenTruhe 2800 M entwendet Dttäj
Auf Wiederholte Anfragen sei noch einmal mitge- jubelten die Diebe bis auf den letzten Heller.'

Vrovinrielles.
. - v - - — „ d „jiuui. ,mu nm n« - 1 r - ^ 26 . Mai . (Jmkerverfamimlung .)

Reichsfimmzminisier das Aufgeld für ' die flablunu ss« hm,ttags 4 Uhr, hält die
der Zölle in Gold , da » seit ^ tion : „An der Elbe" ihre zweite diesjährige Per-der Zölle in Gold , das seil der Wiedereinfükrima
unveflmdert M0 Prozent betrug , mit Wirkung
vom 25. Mai ds . Js . an bis auf weiteres auf 700
Prozent festgesetzt.

Auch ein Zeichen der Zeit.
Saarbrücken, 22. Mai. In Landsweiler gino

die Jagd , die früher 400 Mark Pachtpreis brachte
Bergmann von Wiesbach (Pfalz ) für

5100 Mark über. Ein Amtsrichter von Lebach der
vorletzt Bietende , mußte das „Rennen " aufgeben.

Eine feiste französische Ente.
- Mai - Senator Morandi  fragte
IN der Kammer cm, was an den französischen Mel-

, , , . . - diesjährigefnmmlung ab.
)( Molsberg 36. Mai . Am Pfingstmontag wird hier

das Kirchweihfest der Schloßkapelle alljährlich gefeiert.
Früh fand dre feierliche Prozession mit dem Sanktissi-
Mum Von der SchloMapelle durch die Jahrhunderte alte
Llnden-Allee zur Kapelle in der Nutz-Allee, d̂urch die
Anlagen zurück in die Kirche statt . An der Prozession
beteistgte sich die gesamte Gräfl . Familie mit Beamten
und Dren-erschast, die Bewohner von MolSbera und Um-

in erfreulicher Menge. In der Schloßftrpelle
wurde ein feierliches Levitenami zelebriert . Altem

Sogen, feit einigen Jahren zum
^unglmge und Feftjungfranen , ge-

,xx} lhrer ^ rerzeichen alten Tracht , vor das
^uptportal des -Schlosses. Hier wurde ein« alttri « i-
schen Sitte gemäß der Gräfl . Familie ein übor¬

teilt , daß die alte sog. Limburger Wall¬
fahrt nach Walldürn  in diesem Jahre wieder
am D reif alt ^ keits - Sonnt 'aa  stal f̂in-

p' nar nnĉ êin  8 Uhr-Amt in der hiesigen
Stadtkmhe ihren Ausgang nimmt . Wir werden
noch ersucht, den Wallfahrern einzuschärfen, daß sie
tvegen des Zuges auch durch besetztes Gebiet
allesamt mindestens mit Personalauswei¬
sen versehen sein müssen.

— Wie ich den Bolschewismus erlebte ".
Da der heute Wend 8% W)x in der Alten Post statt-
ftnLen.de Bortvag des Herrn Pater Timpe über seine
Erlebnisse während der Schreckenstagen der Bolsche¬
wisten in Kiew allgemeines iJnteresse hat, sind dazu
nicht nur hie Mitglieder der kathol. Vereine, sondern
alle  Kreise der BevMerung eingeladen. Numerierte
Karten zu 2 M im Vorverkauf in der Buchhandlung
Münz Nicht numerierte Karten zu 1 -3k nur an der
Abendkasse.

^ Einen Menfchenauflauf  verursachten
zwe, auswärtige Hamsterer. Das Hamstergeschäst hatte
Wohl nur jämmerliches Ergebnis gehabt und die Miß¬
vergnügten suchten Trost in einem Räuschlein. Die
Polizei nahm sich der beiden streitlustigen Männer an
zuschlafen ^ ^genheit, ihren kostbaren Spitz aus-

Ein gefährlicher Einbrecher  ging letz¬
ten Mittwoch unserer Polizei ins Garn . Einem hiest-
gen Labenbesitzer iwurden nämlich SchreibmnteriEen,
Papier , Federn . Bleistifte ufw. zu auffallend günstigen
Preisen von einem auswärtigen „Geschäftsreisenden"
angeboten ; der Buchhändler schöpfte Veibacht. daß es
sich um Diebesgut handle, ging scheinbar auf das An-
gebot ein und ersuchte den „Reisenden", in den Nach¬
mittagsstunden noch einmal vorzitsprechen; mittlerweile

die Polizei verständigt. Ein Polizeibeamter
in Zivil stellte sich im Laden als Betzkäufer vor und
konnte so direkt mtt dem Reisenden das schöne Geschäft

bringen mit dem Ergebnis , daß der
«llteffende auf die Polizeiwache geführt wurde, wo sich
herausstellte , daß die Schreibinaterialien von einem
Einbruch in Oberlahnstein herrührten . Der Ein¬
brecher, dessen Name vorerst noch nicht bekannt aeaeben
werden soll, wohnte seit 9 Monaten bei einem hiesigen
Burger , der es heute noch nicht verstehen kann, daß er
seit Monaten einen Einbrecker schlimmsterSorte beher¬
bergte , besonders deshalb nicht, weil der LoqiSqast sich
stets von der solidesten Sette zeigte imfc nur mit
kÄA .verkehrte, grundsätzlich keine Gastwirt¬
schaften besuchte, sondern nur Cafes mit seinem Besuche
^beehrte. Nur fiel den Zimmervermietern auf, daß chr
Mieter oft recht ausgedchnte Geschäftsreisen nach aus¬
wärts machte u. über « ne sehr große Krawattenfamm-
lung verfugte . Unter den Gepäckstücken des Ein¬

Die Sttafkammer nahm den Neffen in eine Gefängnis^
strafe von acht Monaten , Mick erhielt « ne solche vom
einem Jahr sechs Mvmrtcn . ^

Der Führer der Roten Armee. \
* Halle , 23. Mai . In einer kommunisttschenBer.

sammluna wurde der ehemalige Führer d« Roten Ar.
mee iw Ruhrgebiet , Franz Dombrowsky,der  vom
Kriegsgericht wegen « ner Reihe schwerer Verbrechen
zum Tode verurteilt worden, aber geflüchtet war , ver.hastet. i

Vermischtes.
Magdeburg, 25. Mai. In der Nacht vom erffert

8um zweiten Feiertag wurde hier der Kaufmann
Bruno Fickert  von Räubern ermordet, de¬
nen nach anscheinend heftigem Kampfe mit ihrem
Opfer beträchtliche Summen Bargeld in die Hände
fielen . Das Dienstmädchen , der Beihilfe zur Tat
verdächtig, ist verhaftet worden . Die Mörder
wurden noch nicht gefaßt.

* Kommunistische Mordanschläge? G r ü r - »
(Schlesien), 25. Mai . Auf den städtischen
Stucky würde gestern Nacht « n Mordanschtag ver¬
übt. Bon der Veranda « nes Hauses wurden von zw«
unbekannten Männern vier Schüsse aus Jnfauteriege-
wehren auf das Schlafzimmer des Oberförsters abge¬
geben. Die abgegebenen Schüsse waren auf die Stell«
gerichtet, wo bis vor kurzem noch das B« t des Ob« -
föüsters stand. Da dieses inzwischen weggerückt war
-wurde niemand verletzt. Der Anschlag hängt möglicher,
weise mit kommüniftischen Mordplänen in Grurihera
zusammen , von denen d« Behörde schon Meldungen zu
Ohren gekommen waren.

Abgestürzt. 1 ' :
Köln, 22. Mai. Zwei englische Flugzeuge stie¬

ßen m der Luft zusammen und stürzten zur Erde
wobei zwei Offiziere getötet , ein dritter und ein
Mechaniker schwer verletzt wuriden._

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag übend 7.50 Uhr ; Samstag morgen 8 Uhw

Samstag nachmittag 3.80; Sab at Ausgang 9.20 ttfo
Verantwortlich f. d. Anzeigen : I . H. Ober , Limbur»

Bestellungen
auf den « affaner Boten für den Monat Juni
wolle man unverzüglich beim Briefträger oder am

Postschalter ausgeben.



Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Ratschlüsse gefallen, Mittwoch abend 11 Uhr unsere innigst-
geliebte Tochter , Schwester, Schwägerin, Tante, Nichte und
Cousine

Hartmann
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohl¬
versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im blühenden Alter
von 25 Jahren zu sich in die Ewigkeit aufzunehmen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie K . Hartmann nebst Angehörigen.

Limburga. d. L., Frankfurta. M., Köln, Opladen, Oligs,
Düsseldorf, Worms, Mannheim, den 27. Mai 1920.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr vom
Sterbehaus Neumarkt 8 aus statt. Das Seelenamt für die Ver¬
storbene wird Samstag 7,15 Uhr im Dome gehalten. 8299

Große Auswahl
Särge aller Art
Ueberführungen auf dem
Landwege und per Bahn.

Karl Fan&eoder,LimQiirg.
Rohrweg Nr. 3.Telefon 262 8811

Die Ausgabe der Brotzusatzkartru für die
Zeit vom 10. Mai bis 6. Juni 1920 findet ab
28 . Mai im Rathause, Zimmer4 statt

Ausweise und Bescheinigungen sind mitzubringen.
Limburg, den 27. Mai 1920 . 8300

Der Magistrat.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht.
In unserer gestrigen Generalversammlung wurde

die Dividende für das Jahr 1919 auf 5 Prozent sest-
Sesetzt. Dieselbe gelangt für die volleingezahlten Ge-hästsanteile von Mk. 500.— ohne Abzug von Kapital¬
ertragssteuer mit Mk. 25.— gegen Vorlage der Ab¬
rechnungsbücher an unserer Kasse zur Auszahlung und
wird denjenigen Mitgliedern , für welche wir ein Konto
führen, der Einfachheit halber gutgeschrieben.

Diejenigen Mitglieder , die ihren Geschäftsanteil
noch nicht voll eingezahlt haben, bitten wir, die Ab¬
rechnungsbücher zur Gutschrift der Anteilsdividende
rinzureichen.

Limburg a. d. Lahn, den 27. Mai 1920.
748 Der Borstand.

tlMch-Versteigerung
Mittwoch, den 2. Juni d. Js .,

vormittags 9 V2 Uhr anfangend,
kommt im Dauborner Gemeindewald folgendes Nutz¬
holz zur Versteigerung:

n) aus Distrikt Sanktholz 20 und 21:
120 Eichen-Stämme von zusammen 59 Festm.,
31 Rm. Eichen-Schichtnutzholz,

1») Distrikt Hallbach 11:
16 Rm. Eichen-Schichtnutzholz,

124 Nadelholzstämme von 52 Festmeter,
(darunter 7 Stämme von mehr als 1 Festm),

59 Stangen 1. Klaffe,
31 „ 2. „
16 ,. 3. .,

«) in verschiedenen Distrikten:
25 Nadelholzstämme von zusammen 7,59 Festm.,

und 800 Bohnenstangen,
150 Stangen 5. und 45 Stangen 4. Klasse.
Anfang Distrikt Sanktholz 20.
Dauborn, den 26. Mai 1920.

8253 Der Bür
Jäger.

WDvmiMWe&enwl.Kk!W-n.M
oefanoenen,ditsonibtie ties ooßmnt@cunbes

(Zahlstelle Riederbrechen).
Einladung

zu der am Sonntag , den 30 . Mai , nachmittags
2 Uhr im Restaurant „Nassauer Hof" zu

Riederbrechen stattfindenden

Versammlung.
Tagesordnung:

1. Endgültige Vorstandswahl . 8255
2. Referat.
3. Wünsche und Anträge der Mitglieder.
4. Verschiedenes.
Im Interesse aller ehemaligen Kriegsgefangenen

des goldnen Grundes wird um recht zahlreiches Er
scheinen gebeten.

Der prov. Borstand.

Tüchtige Maurer
gegen hohen Lohn (auf Wunsch Akkordarbeit) für
sofort gesucht. Gutes Logis vorhanden.

H. Boocke, Baugeschäft,
Marl t . Wests. 8257)

Suche sofort tüchtiges,
fleißiges (8263

Mädchen
für alle Hausarbeit.

Näheres bei
Karl Mohr , Landwirt,

Hofheim i. Taunus,
Harrptstraße 66.

Mädchen
zur Aushilfe gesucht.

Näh. Erped. (8251
Brades , fleißiges
Mädchen

für alle Hausarbeit bei
hohem Lohn und guter
Kost gesucht. (8250
Näheres Expedition.

Kirchen-Konzert
am Sonntag,den 30.Mal 1920,anends8Uhr

in der Evangelischen Kirche in Limburg.
uiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii)

Arien u.Lieder für Sopran
Frau Regierungsrat Reutener- Limburg.

Lieder für Sopran,
Violine und Orgel.

Orgel:Herr Plärrer Knaul-Hsckholzhausen.
Violine: Herr Reierendar Rabl-Limburg.

Oer Reinertrag ist zum Besten
des Glockenfonds der Evangel.
Gemeinde Limburg bestimmt.

iuimniiiHiiHitMiiiiiiiuiiiiiiiiimmiiiiiiiiniimiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiinuiiHiiii

Eintrittskarten  zu 10, 5 und 2 Mark in
der Buchhandlung Herzu.an der Kasse. (8277

Tüchtiges
Dienstmädchen

gegen hohen Lohn für so¬
fort oder später gesucht.

I . Ünkelbach,
8249) Neumarkt 6.

Ein braves, tüchtiges
Mädchen

für Haus - und leichtere
Feldarbeit bei gutem Lohn
für sofort gesucht. 8307

Frau Gastwirt
Sld . Marschang,

Dernbach (Westerwald).
Tüchtiges, älteres
Mädchen

oder junge Frau
ohne Anhang gesucht.

Gefordert wird gute
Erfahrung in Restaura
tionsküche u. Haus>
arbeiten  gegen gute
Kost und Behandlung.
Lohn 100 Mark monat¬

lich. Näheres (8261
Diezerstraße 32.

Gegen hohen Lohn ein
tüchtiges Dienstmädchen,
welches schon in besseren
Häusern gedient hat, nach
Biebrich a. Rhein gesucht.

Näheres bei 8298
Fran Levi,

Diezerstraße 1211.
Braves , katholisches
Mädchen,

nicht unter 20 Jahren,
welches Gartenarbeit vev
steht, per sofort oder spät.
Mgen hohen Lohn ge>
sucht. (8230

Frau W. Trompeter,
Sessenhausen,

Post Selters (Westerw.)
Für meinen Haushalt

braves , katholisches

Mädchen
gesucht. Hoher Lohn, gute
Beköstigung und gute
Behandlung zugesichert.

Frau Kirchgäßner,
8274) Wiesbaden,

Langgasse 42.
nr frühere Herrschaft

nach Frankfurt (Main ),M.SwmWkil
bei hohem Lohn gesucht.

Näh. Exp, d. Bl . (8290
Einfaches Mädchen

vom Lande, welches schon
in Stellung war , sucht
Stellung in einem klein.
Haushalt , wo es das
Kochen erlernen kann, am
liebsten in Limburg.

Offert , unter 8244 an
die Exped. ds. Blattes.

Ordentliches 8169
Mädchen

oder Aushilfe gegen hohen
Lohn für sofort gesucht.

Frau S . Sachs,
Bahnhofstr. 8.

Tüchtiges , älteres

MWeiilklNii
tagsüber für Hausarbeit
gesucht. 8121

Zu erfragen in d. Exped.
Sauberes

MmlmWkll
gesucht. 8229

Näh. Exped.

Apollo -Theater.
Freitag , den 28 . Mai 1920:uarsteüung.

Pest
Florenz,

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen
Zutritt 751

Lichtspi el'Theater ELZ.
Freitag, den 23. und Samstag, den 29. Mai,]

Anfang8.30 Uhr.jSonntag, den 30.Mai,Anfang7Uhr und9Uhrj
letzte Vorstellung.

Harry Piel,
der große Abenteurer in:

IUeber den Wolken . |
Die größte Sensation der Jetztzeit.

WW» Harry Piel steigt, auf einem Pferde[sitzend mit einem Fesselballon auf und läßt!
sich mit einem Fallschirm aus 300 Meter|
Höhe herabfallen. “1B® 7501

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt.
| !H

Achtung Vertretung!
Für einen gangbaren Artikel habe ich die

Vertretung einem durchaus tüchtigen Rei¬
senden, der den Taunus und dm Westerwald
bereist, zu vergeben.

Offerte unter Rr . 8272 an die Expedillon.

Wir sind mit großem
Transport erstklassiger,

junger

Arbeils-Pseroe
8262eingetroffen

Hetzmann& Beringer, Limburg.
Solort lieferbar:

Rauchtabak
Mittelschnitt,  versteuert 100 Gramm-Packung

ft 4 .80 Mark.
Postpaket zu 50 und 100 Stück. 7833

Andreas Straub,
Diez a.d.L. Tabakgroßhandlung, Freiendiez.

Wir suchen sofort1 Wie MtMift
und einen durchaus erfahrenen

Elektromonteur.
Gewerkschaft Vulkan,

3192 ^aden  bei Westerburg.

1«,
Sonntag, den 39. Mai 1920:

Ausflug nach Hohlenfels.
Treffpunkt: Gastwirtschaft Henninge » am Bahn¬

hof um 11.30 Uhr. _ Der Borstand.

Mstzund: Vertriebener,
Matz-Lothringer.

Mitglieder-Bersamm. !
lung am 30 . Mai»
vormittags 9 Uhr im
kleinen Saale der Turn¬
halle. 8306

Der Vorstand.

Mi»cMlstr AlizMer 1911.
Sonntag , den 30 . Mai d. Js.

Mn  M Das„soniertof'.
Treffpunkt: 5 Uhr 30 Min. am Bahnhof.
Um pünktliches Erscheinen bittet

8305 Der Borstand.

Trauer- Kleider
werden innerhalb 24 Stunden gefärbt.

Färberei Bender,LimburgL.,
Annahmestelle fVeumarkt . 6686

IMW
NP 22 2 Stück 4,00 m lg.
NP20 1 „ 4,20 „ „
NP 14 1 „ 3,70 „ „
NP 14 2 , 2,70 „ „
NP 10 1 „ 3,00 „ „
C14 1 , 3,80 „ „

750 kg Stabeisen
Dm. 13 mm, 3—5 m lg.

Für Wieder-
verLäuferk
Zigaretten

beliebte».bekannte Marken
jeden Quantums billigst.
8205 A . Schräde,
Siershahn , Bahnhofplatz.

250 kg Stabeisen
Dm. 10 mm, 6 m lg.

stehen in Wetzlar zum Ver¬
kauf. Offerten unter 8267
an die Expedition.

Ein Wurf
schöner Ferkel

hat abzugeben 8293
Gastwirt Diefenbach,

Thalheim.
Welches Mädchen oder

Kriegerwitwe eventl. mit
Kind, ist gesonnen, kleinem
Landwirt seinen Haushalt
zu führen bei gutem Lohn.

Näh. Exp. 8201

Renn 6 Wochen alle
Ferkel

zu verkaufen. 8297
Jakob Schlimm,

Dorchheim
Aue Mlrau

zum Ladenputzen sofort
gesucht. 8296
Maas Sof.littet.

Eine Glucke
mit 13 Kücken zu ver¬
kaufen. 8288

Meudt , Eckstr. 46.

Jüngere Kontoristin,
mit allen Kontorarbeiten
vertraut , sucht baldmögl.
Stellung in Limburg oder
Umgebung, evtl, auch als
Kassiererin.

Offert, unt. 8187 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

14 Rücken
zu verkaufen. 8303

Diezerstraße 86.

Glucke
mit 12 Kücken

in Tausch  gegen halb¬
wüchsige Ganse zu ver-

TüchtigesMädchen
gesucht. 8131

Frau R . Enlberg,
Limburg , Neumarkt 1.

geben. Daselbst gut erhal¬
tenes Wirtschafts -Büffet
mit Eiskasten und trichter-
loses Grammophon mit
32 Platten zu verkaufen.

Gastwirt Jung,
8242 Lindenholzhausen.

Braves , tüchtiges
Mädchen

für Haushalt gesucht.

Glucke
mit 7 jungen Hühnern
zu verkaufen. 8286

Villmar . Kalkstraße 125.
Peter Rick,

8159 Frickhofen.
Einige neue

MWÄMll.
für Kinder - Schulranzen
geeignet, zu M . 28.— pro
Stück abzugeben. 8285

Schaumburgerstr. 141.

Haushälterin,
welche bürgerlich kochen
kann und im Haushalt er¬
fahren ist, für sofort ges.
8236 W . Heun , Friseur

Limburg, Salzgaffe 13.
EinigeMMIMI

MTüchtlg. Schuhmacher-
geselle und ein Lehrling
gesucht. 8291

Josef Wagner,
Weiersteinstraße 8.

Benz & Steower, 3- und
4 Tonnen Tragkraft , teils
mit Gummibereifung, fahr¬
bereit zu verkaufen. Preis
Mk. 42/60000. Ferner einPels« -Wi
6/16 P. 8.. ViersitzerN. A.
G., mit Lederpolsterung u.
Bereifung zu verkaufen.

Gest.Offerten unter 8256
an die Geschäftsstelle.

Heute frisch gebackeneKisch»
und Kieler Rohest-

Bückinge
per Pfd . 6 M., empfiehlt

Adolf Stein,
Limburg, Salzgasse 3.

Tel. 347. 3168

Eine Partie
Läuserschweine

zu verkaufen. 8228
Obertiefenbach,

Haus 27.
Heute eintreffend

Mk mm,
mc Spiegel.

II.MliW-M
zu verk. Lindenholzhausen,
3177) Kirchfelderstraße248.

MhmaschiueElTrüMMacIf.
Barfützerstr . « . [8302

(Ringschiffchen)
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis zu
richten unt. 8266 an die
Exp. d. Bl.Erftlingsziege

zu verkaufen. 8294
Dietkirchen,

Ludwigstraße 74

Erstklassiges

Piano
zu verkauf. Off. unt . 8153
an die Exp.Heute frische

Ia . Schellfische,
Ia . Kabeljau,
Ia . Seelachs , *130

sowie
frischen Kopfsalat

und Gemüse,

Ein elegantes, schwarzesSeidenkleid(neu)
mit Tüll und Stickerei gar¬
niert, preiswert zu verk.

Näh. Exp. d. Bl. 8213
frische Kirschen

eingetroffen,
alles zum billigsten

Tagespreis.
Adolf Stein , Limburg,
Salzgasse 3, Telefon 347.

Fast neue
AlWlMe

zu verkaufen.
Angeb. unt. E. W. 8221

an die Exped. d. Bl.
Ernstveranl. Großkaufc

6 sechswöchentl. schwere
Ferkel

zu verkaufen. 8282
Joh . Ad . Hamm,

! Eschhofen.

mann, 35 J., kath., wünscht
geb. kath. Dame zw. Heirat
kennen zu lernen, die nich
nur Hausfrau, sondern auch
treuer Kamerad sein kann.
Off.u.H.G.W. 643 sl  d.Exp.

Milr-AM!
Witwer , 47 I ., Kf. mit

5 Kindern, im Alter von 10
bis 20 I ., in sicherer Stcl-
ung und 100,000 Mark

Vermögen, sucht die Be¬
kanntschaft einer kinderlosen,
Witwe oder ält . Mädchen
im Alter von 40—47 I .,
zwecks Heirat , welche etwas
Landwirtschaft und Klein¬
tierzucht verst. Etwas Ver¬
mögen erw. jedoch nicht
Bedingung.

Off. mit Bild unt . I . H,
44 bei G. P . Alte Land¬
straße 87, in Küppersteg
bei Köln. Bild wird zurück¬
gesandt. _ 8283

Ernstgemeint!
Zwei Freundinnen»

lebenslustig, im Alter von
24—25 I ., kath., wünschen
auf diesem Wege niit charak¬
tervollen, best. Herren in
Verbindung zu treten zwecks
Heirat Beamter oder Ge¬
schäftsmann bevorzugt.

Größeres Vermögen vorh.
Strengste Verschwiegenhett
zugesichert. Off. mit Bild,
das zurückgesandt wird,
unt. 8194 a . d. Exped.

Ernstgemeint!
Zwei Freundinnen , kath.

24 resp.27 I . alt , suchen auf
diesem Wege Herren aus
gut. Familie , gleicher Kon¬
fession,mit sicherer Lebens¬
stellung, zwecks späterer
Heirat kennen zu lernen.

Ausführliche Offerten
mti Bild , welches sofort
zurückgesandt wird unter
A . S . 8226 an die Ex¬
pedition d. Blattes erbeten.
Anonym zwecklos. Dis¬
kretion Ehrensache.

50 Eier
als Belohnung

gebe ich dem, der mir die!
Diebe ausfindig machen
hilft , die am 26. Mal
morg. einen Zuchtstcmrm
Hühner (8) in meinem!
Hühnerhof geschlachtet N.
gestohlen haben. (8243
Tr . Kleemann, Hadamar.

Kaufe ein (8248s« mit©nrten
im Westerwald. Offert,
mit Preis an Ossag —
postlag. Langendernbach.

«M MlllM»
m.Garten n.2bis 3 Morgen
Ackerland zu kaufen gesuchL

Genaue Offerten unter
8301 an die Expedition.

Möl». Zimmer
zu vermieten. (8271'
Näheres Expedition.
Frenndl . möbl. Zimmer
mit voller Kost zum £
Juni gesucht.

Angebote unter 8203
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes ._ _

Dame suchtm öbliertes
Zimmer womöglich mit
Pension.

Offerten mit Preisang.
unt. 8165 an die Exp. erb.

Junges , kinderlos es Ehe¬
paar sucht möbliertesMt-1. WWmm
mit Kochgelegenheit oder
Küchenbenutzung sofort zu
mieten. Off. erbeten unter
8218 an d. Exp, d. Bl.

«el - LIuidM.
Schöne 4-Z.-Wohnung

nebst Küche, Bad u. Zn-
Sbchör in Cassel gegen
ebensolche in Limburg so-
fort oder später zu tausch
gesucht. Offerten unter
8243 an die Exped.

MmiMtM
Höchst bei Frankfurt.

Wer tauscht3—4 Zimmer-
Wohnung in Limburg geg.
mod. 3 Zimmer-Wohnung
mit Bad m Höchsta. M . in
nächster Nähe d. Bahnhofs.
Anfragen unt. H. M . 8265

an d. Exped. erbeten. _
©ute eite Mine

preiswert zu verkaufen.
Näh. Exp. 8233

Laute m
(Friedensware), fast neu,
zu verkaufen. 8239

Näheres in der Exp.
Kindertiegewagen.

1 Kinderklappstuhl und
1 Dinger -Nähmaschine
zu verkaufen. 820A

Näheres in der Exp»
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Montag, 6en 31. Mai, abenös 83|4 Uhr in öer „Alten Post

-er Zentrumspartei.
Reöner : Verbanösöirektor Dr . Tewes - Essen (Ruhr ) und

Eanöwirt Reichwein - Obertiefenbach.

Aentrumswähler und Zentrumswählerinnen erscheint vollzählig t|^

Der Vorstand - er Limburger Zentrumspartei.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau, unsrer guten Mutter, Frau

Elisabeth Bernd
geb . Konram

sprechen wir hiermit unsern herzlichsten
Dank aus. Besonders danken wir den barm¬
herzigen Schwestern für die aufopfernde
Pflege. 7926a

Franz Bernd und Kinder.
Limburg , den 27 . Mai 1920.

AufM Rachkirmes
nach Meudt.

Dortselbst findet Sonntag , de « 3 « . « ai
3 Uhr nachmittags in meinem Saale

Tanzmusik
I statt, wozu ich freundlichst einlade.

Wilhelm Herz, Gastwirt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei der Krankheit und der Beerdi¬
gung meiner nun in Gott ruhenden lieben
Frau, unserer Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau [8245

Franziska Theis
sprechen wir allen unsern innigsten Dank
aus. Besonders danken wir den ehrwürdigen
Schwestern von Hadamar für die liebevolle
Pflege, ihrer Freundin , sowie für die vielen
Kranzspenden und gestifteten heil. Messen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Georg Theis und Anverwandte.
Niederhadamar, den 28. Mai 1920.

M Mim
findet bei mir gntbefetzte

Tanzmusik
ltt. — Dieselbe wird auSgeführt von der bewährten!

Kapelle Berneifer , Elz.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein 82951

Wilhelm Jung,
Gastwirt zum Bahnhof.

MOUSSßlinß für Blousen und Kinder -Kleider

Dirnfl1 Stoffe in verschiedenen Dessins
Toll- und Halb-Voile in weiß und krbie
Seiden-BaÜSt, weiß, in 80 und N5 cm breit
Seidene Stoffe in weiß und bunt, in reicher Auswahl
Leinen für Kleider, Jacken und Schürzen in allen

Breiten

Blaudruck in einfach und doppeltbreit
Bettzeiige in Leinen und Kattun, einfach und doppelt¬

breit , in 10 verschiedenen Dessins

Biker in weiß und bunt, für Bettjacken

Normal-Flanell für Hemden und Einschlagdecken
Manchester für Herren-und Knaben-Anzüge
Halbleinen und Haustuch ÄS
HandtÜCher in weißem Damast

KÜCh6nhandtÜCher aus grauem Gerstenkorn

Taschentüchermweiß undbunt
Graue Futter-Stoffe und schw. Serge
Gardinen IN weiß und creme in verschiedenen Breiten
Eine Partie Stoffreste fürH6̂ 611-Linügs
Sommer-Kopftücher in hell und dunkel
Socken für Herren in reicher Auswahl
Socken für Kinder in allen Großen
Weiße Flor-Strümpfe für Damen

"V
Statt Karten! i

Auf nach Wallmerod
zur Nachkirmes!

Dort ist Sonntag , den 30 . Mai

Kiercher's Riestn -ZL°OU ! 8 NieS
Spiegel -Schaukel °

anfgedaut.
Hadamar.

1

8160

Wilhelmine Schuth
Philipp Horz

3 « flotter Benutzung ladet freundlichst ei» |□ODaaDoaooDDODDanoDGaaDoaaaDaoDaDDDn annnnnr^ rv-T1nnnno
8289  Der Unternehmer: 5000 Wirtschaft «- u . Arbeitsschürzen - - - ~

blau, gute Ware, Zellstoff, Mk. 7.50 das Stück

tuon jajneu enpcylo enem
Gelbstkäufer

Einfamilienhaus
in der Gegend von Bop«

8 Ipard,St . Goar oder anderm
^ schönen Platz in der Rhein»,
□ sLahn- oder untern Mosel«

gegend, möglichst nicht ganz
im Tal gelegen, sofort oder
möglichst bald beziehbar,
mit binnen 2 Jahren üben¬
dem VorkaufSrechtz.pachten
oder zu kaufen gesucht.

Angebote, 10—14 Tage
gültig, mit genauen Angab.

[über Lage, Größe, Preis,
Zahlungsbedingungen unt.

O. 1138 an Ann.-Exp.
C. Heidenheim,

Coblenz. 7968
Junggeselle , 50erJahre,

früherer Weingutsbcsttzer,
□ sucht auf dem Westerwald
□ litt einem idealen Plätz¬

chen modernes , kleines

Wohnhaus
= .mit Garten.
B Offerten unter 8140 an
g die Expedition des Bl.
' WM . Mural

Habe einen gewinn¬
bringenden Artikel zur
ErsparmiS von Gas , letzte
Neuheit, zu vertreiben,

ferner sonstige technische
Erzeugnisse, Vertreter ge¬

sucht. 8167
Gefl. Anfragen unter

Nr. 325 postlagernd
Limburg.

Wer Besitz
Ian Grundstücken,Gütern,
Billen , Land und Gr«
schäftshäusern, Fabriken,

Geschäften jeder Branche
verkauf, od. kaufen will,
wende sich an Dauscher n.
Rnpp , Frankfurt a. M-

iLudwigstr . 6._34
Gut schießender
Flobert

I(Tesching) ohne Rostflecken,
- und tadellos erhalten, 6
□ oder 9 mm. zu kaufen ge«
Q sucht.
- ' Angebote unter 8095 an

die Expedition._
4 neue Kartoffelpflüge

Imit Jäter  und ein neuer
kompletter Sackpflug sok.

fbillig zu verkaufen. .8169
Ferdinand Kurz,

Weyer (Oberlahnkreis).
Emaillekitt-
Universal Z
macht durchlöchertes

Emaillegeschirr , Por-
_ zcllan wieder wasser- und
^ feuerfest. Pakete 1,50M. bei
o A . Kaffai, P . I . Ham-

jmerschlag , I . Arnet.
Goldenes Kruzifix mit

Glasglocke, sowie ein Paar
IGardinen zu verkaufen,

Zu erfragen 8155
Weilburgerstraße 2.

Wilhelm Kleutzer.

Verlobte

Molst,erg
Pfingsten 1920.

Winkel i. Rhg.

Allgemeinê rtskrankenkasie
öes Kreises Limburg.

Die Mitglieder des Ausschusses
»verden hierdurch zu der am Samstag , den 29. Mai
1920, nachmittags 3% Uhr in der Wirtschaff Stahl.
Heber, hier, Diezerstraße , stattsindenden
13. ordentlichen Ausschuß-Sitzung

eingeladen.
Tagesordnung:

1. Mitteilungen.
2. Geschäftsbericht und Rechnungsablage für das

Jahr 1919.
3. Satzungsänderungen (insbesondere : Neuein.

teilung der Grundlöhne — § 18 der Satzung —
und Erhöhung der Zusatzbeiträge für die Fami-
lienversicherung) .

4. Aenderung der Dienstordnung für die Kassen-
angestellten.

ö. Verschiedenes.

Di« Unterlagen zu Len Beratungsgegenständetl
können von den Ausschußmitgliedern wie üblich bei
unserer Geschäftsstelle, hier , eingesehen werden.

Limburg, den 7. Mai 1920. (654
Der Vorstand.

spar-- und Dahrlehnskasse
e. G. m. u. H.

Langendernbach.
In unserer Generalversammlung vom 9. Mai

1920 wurde die Umwandlung unserer Genossen¬
schaft in eine solche mit beschränkter Haffpflicht be¬
schlossen. Desgleichen wurde der Geschäftsanteil
auf 300 Mark, die Haftsumme für jeden Geschäfts¬
anteil auf 1000 Mark und die hochstzulässige Be-
tellitzuag von Geschäftsanteilen für jedes Mitglied
auf 10 Sick, festgesetzt.

Wir bringen dieses hiermit unseren Gläubigern
zur Kenntnis mit der Aufforderung , sich bei uns
zu melden, falls sie dieser Aenderung widersprechen.
7696) Der Vorstand.

Sie SltMiM ki  MBeWW
Berod -Wallmerod

Är ä  r $“u
öffentliche

Tanz-Musik.
Gs ladet freundlichst ein

Der Borstand.
8275

Achtung!
Auf nach Steinefrenz!
Dortselbst findet am Sonntag , den 30 . Mai

im großen Saale des Gastwirts
Peter Schöpping

l
statt. — Für gute Speisen und Getränke ist

bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein 8269

Sie Srttgr.der llrlegsöeschWaten ötelnesrenz-Werotli.

Praktischer Steiger
oder Absolvent einer Bergschule als « etriebS-
nhrer für unsere neue Braunkohlen -Grube
n»Westerwald per sofort gesucht. Kenntniffe der

Lagerungsverhältniffe im Westerwald erwünscht.
Pct muche Vorstellung oder Angebote mit ZeugniS-
abjchriften und Gehaltsansprüchen an : 8116

GewerlWll Anna-Marie, UMmi  MM.
Landratsamt Montabaur sucht gewandten

Stenothpiften
(Herrn oder Dame) zum sofortigen Eintritt . Gesuch
mtt GehaltSansprüchenan den Landrat in Monta¬baur erbeten.

_ , - , - , - - - Probe-
Sendung 7* Dtzd. gegen Nachnahme, desgleichen
Ia. Qualität, extra groß, glatt blau und gemustert

Mk. 12.50 das Stück.
Probesendung 4 Stück gegen Nachnahme.

w lOOO prima Frauenröcke i
aus haltbarem Zellstoff, glattblau und gestreift

pro Stück nur Mk. 19.50.
Probesendung 2 Stück gegen Nachnahme.

2000 große Ufililärhett -Strohsäcke
100X 200 cm haltbarer Zellstoff Mk. 16.50 das Stück.

Probesendung 3 Stück gegen Nachnahme,
r 3000 große Säcke , neu n

geeignet für Kartoffeln, Futtermittel, Masse etc.
Nr. 41, 50X110 cm Mk. 7.50 das Stück
Nr. 902, 60X120 cm Mk. 9.75 das Stück.

Probesendung je 'ja  Dtzd . gegen Nachnahme.
1000 Paar echte Gummistrumpfbänder für Frauen

Mk. 1.75 das Paar
1000 Paar echte Gummistrumpfbänder für Kinder

Mk. 1.25 das Paar
aus bestem Gasmaskengummi hergestellt, strammer

Gummizug. Probesendung je 1/i  Dtzd. geg. Nachnahme,
ir 2 000 Einkaufstaschen m
mit schönen Besätzen, sehr preiswert Mk. 3.— das Stück

Probesendung 3 Stück sortiert gegen Nachnahme.
«5000 Militärfuttereir .jcr ( Freßbeutel)
für Pferde, auch für sonstige landwirtschaftliche Zwecke

verwendbar Mk. 3.50 das Stück.
Probesendung 2 Stück gegen Nachnahme.

2000 Paar Hosenträger
Nr. 21 haltbare Qualität, breite Gurto Mk. 3.50
Nr. 22 „ „ . „ mit elastischen

Teilen Mk. 4.50
Nr. 23 haltbare beste Qualität, breite Gurto mit elast.

Teilen Mk. 6.—.
Probesendung je 3 Paar gegen Nachnahme.

Probesendungen werden wie oben angegeben an
Jedermann Verschickt. 740

Hermann Simon , Berlin/Friedenau 182, Schwalbacherst . 6,

DsgMmits Irmiiljim
kauft zu höchsten Preisen

Wilhelm Heim, mm,
Limburg, Salzgasse 18, Telefon 413. [8235

Leder -Treibriemen
„Wormatia “, ges . gesell . [766#

bestes Fabrikat , lief , vorteilhaft

B. Elbert , Riemenfabr., Worms,

Haus für Innendekoration
und Ausbau 7954

Besichtigung ohne Kaufzwang

Gr. Rosenbauer , Limburg a.jL.
Telefon 36. DlezerstraBe 12.

Also
gibt es doch ein
Mittel , um die
teueren Schuhe
zu erhalten . Ja¬
wohl , erprobt
und bewährt,

und das ist

Erdal
schwarz / gelb / braun / rotbraun
AUeinherst.tWernerL Mertz, Mainz
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